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Aus dem Rathaus 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Bürgerinnen und Bürger, 

seit dem Erscheinen der letzten Ausgabe unseres Gemeindeblatts hat sich in unserer Gemeinde 
wieder einiges getan. Mehrere wichtige Projekte konnten erfolgreich abgeschlossen oder 
entscheidend vorangebracht werden. 

So wurde der Wasserleitungsbau erfolgreich beendet und die Straße Brünst – Drei Tannen 
steht kurz vor ihrer Fertigstellung. Mit der Einweihung unseres Augmented-Reality-Pfades 
haben wir ein weiteres attraktives Angebot für Einheimische und Gäste geschaffen. Besonders 
freut mich auch, dass unser Dorfladen inzwischen seinen Betrieb aufgenommen hat und damit 
die Nahversorgung in unserer Gemeinde nachhaltig stärkt. 

Doch damit sind unsere Anstrengungen noch nicht abgeschlossen. Weitere wichtige 
Maßnahmen stehen bereits an, unter anderem die Sanierung der Straße in Waldkirch, die 
Straße in Mitteräcker sowie die Verbesserung der Zufahrt am Kinderhaus. Diese Projekte 
werden unsere Infrastruktur weiter verbessern und unsere Gemeinde zukunftsfähig machen. 

Mir ist bewusst, dass Bau- und Sanierungsmaßnahmen für Anwohnerinnen und Anwohner 
oftmals mit Einschränkungen und Unannehmlichkeiten verbunden sind. Für Ihr Verständnis 
und Ihre Geduld möchte ich mich herzlich bedanken. Auch wenn Baustellen im Alltag 
manchmal belastend sind, profitieren wir am Ende alle von den Verbesserungen. Jede 
abgeschlossene Maßnahme ist ein weiterer Schritt nach vorne für unsere Kommune. 

Ebenso danke ich Ihnen für die vielen positiven Gespräche, Anregungen und das konstruktive 
Miteinander. Rückmeldungen, Kritik und das Ansprechen von Problemen sind wichtig und 
helfen uns, unsere Gemeinde weiterzuentwickeln. Ich wünsche mir dabei jedoch, dass dies 
stets sachlich, respektvoll und im Rahmen eines wertschätzenden Umgangs miteinander 
geschieht. Gemeinsam erreichen wir mehr als durch gegenseitige Vorwürfe. 

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe unseres Gemeindeblatts und 
weiterhin eine gute Zeit. 

 

Herzlichst Ihr Wolfgang Bock 
Erster Bürgermeister   
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Vorstellung von Anton Hirnet, Zweiter Bürgermeister 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Gemeinde, 

in der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 07.05.2026 wurde ich zum zweiten 

Bürgermeister der Gemeinde Georgenberg durch den Gemeinderat gewählt und vereidigt. 

Damit Sie auch wissen, mit wem Sie es zu tun haben, stelle ich mich Ihnen kurz vor: 

Geboren wurde ich 1961 im Ortsteil Leßlohe. 

Dort wuchs ich zunächst auf dem Bauernhof meines Großvaters und später bis zum zehnten 

Lebensjahr im elterlichen Haus auf. 

Ab dem zehnten Lebensjahr war ich dann während der Woche im Studienseminar Sankt 

Augustin in Weiden untergebracht. 

Mit achtzehn Jahren entschied ich mich für die Soldatenlaufbahn bei der Bundeswehr. 

Nach meiner Soldatenlaufbahn schlug ich die Beamtenlaufbahn in der 2. Qualifikationsebene 

bei der Bundeswehr ein, bei der ich unter anderem in Oberammergau, München, Stuttgart, 

Roding, Cham, Kümmersbruck und Weiden tätig war. 

Ich bin verheiratet und habe eine erwachsene Tochter und zwei erwachsene Pflegekinder und 

bin stolzer Opa von 2 Enkelkindern. 

Meine besondere Leidenschaft ist das Schützenwesen. Ich habe als aktiver Schütze oftmals an 

Bayerischen und Deutschen Meisterschaften teilgenommen und engagiere mich auch als 

Funktionär. 

Ich wünsche mir für unsere Gemeinde ein gutes Miteinander und hoffe der Gemeinde durch 

mein Wissen und meine Lebenserfahrung weiterhelfen zu können.  

So wie ich es bisher gesehen habe, haben wir in den nächsten Jahren einiges zu planen und 

zu tun. 

 

Anton Hirnet 

Zweiter Bürgermeister 
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Haushaltsplan 2026 

 

Die finanzielle Situation der Gemeinde Georgenberg ist in diesem Jahr wie folgt: 

 

Zahlen, Daten, Fakten: 

Zum 30.06.2025 zählt 

die Gemeinde 

Georgenberg 1.265 

Einwohner. 

Im Jahr 2025 konnte die 

Gemeinde Georgenberg 

6 Geburten verzeichnen. 

 

 

 

 

 

 

  

3.603.306,00 €

51%

3.529.908,00 €
49%

Gesamthaushalt
6.985.789,00 €

Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt

716.427 €

389.546 €

265.953 €

90.000 € 50.000 €

Die wichtigsten Ausgaben des 
Verwaltungshaushalts

Kreisumlage

Personalkosten

Verwaltungsgemeinschaftsumlage

Schülerbeförderung

Schulverbandsumlage

869.416 €

727.100 €

105.440 €
150.000 €

Die wichtigsten Einnahmen 
des Verwaltungshaushalts

Schlüsselzuweisungen

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Straßenunterhaltungszuschuss

Gewerbesteuer
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Die wichtigsten Investitionen im Vermögenshaushalt: 

 Ausgaben Maßnahme Einnahmen 

Instandsetzung von 
Gemeindestraßen 

200.000 Euro Instandsetzung der 
Straße Mitteräcker; 
Zufahrt/Parkplatz 
Kinderhort; 
Zufahrtsstraßen 
Neudorf und 
Neukirchen zu St. 
Christoph 

17.719 Euro 
Straßenausbau-
pauschale nach Art. 
13h BayFAG 

GVS Pleystein-Brünst 
„Drei Tannen“ 

1.611.000 Euro Baukosten 1.075.000 Euro 
Förderung 

Breitbanderschließung 965.250 Euro Verfahren 4  
„Gigabit-Richtlinie“ 

868.675 Euro 
Förderung 
Breitbandausbau 

Brandschutz 100.000 Euro Umbau 
Feuerwehrhaus 
Neudorf 

 

Brandschutz 50.000 Euro Sanierung 
Feuerwehrhaus 
Waldkirch 

 

Abwasserentsorgung 270.581 Euro Erneuerung von 
Abwasserleitungen 

117.810 Euro 
Fördermittel im 
Rahmen der RZWas  

 

Schulden: 

Schuldenstand 
am 31.12.2025 

Kreditaufnahme Tilgungen Schuldenstand 
am 31.12.2026 

2.450.000,00 EUR 0,00 EUR 110.000,00 EUR 2.340.000,00 EUR 
 

Bei einem Bevölkerungsstand von 1.272 (Stand: 31. Dezember 2024) entspricht das zum 

Jahresende 2026 einer Pro-Kopf-Verschuldung von 1.839,62 EUR. 

 

Rücklagen: 

Zum 01.01.2026 beträgt der Bestand der allgemeinen Rücklage 1.347.548,43 EUR. 

 

Hebesätze (Realsteuern): 

Die Steuersätze (Hebesätze) wurden bei 220,00 v.H. für die Grundsteuer A (land- und 

forstwirtschaftliche Betriebe), 180,00 v.H. für die Grundsteuer B (Grundstücke) und 380,00 

v.H. die Gewerbesteuer belassen. 

Text: Thomas Stöhr 
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Alte Mühle Gehenhammer – Neue Pächter 

 

Der große Ansturm war zu erwarten. 

Und so strahlte Zlata Reber 

gemeinsam mit Ehemann Wolfgang 

und Sohn David über die vielen 

Gäste bei der Wiederöffnung der 

Alten Mühle am Freitag, 1. Mai 2026. 

Die Freude stand auch dem 

Vorsitzenden des Oberpfälzer 

Waldvereins, Manfred Janker ins 

Gesicht geschrieben. „Wir alle freuen 

uns, dass ihr die Mühle 

bewirtschaftet“, sagte Janker und 

war überzeugt, „dass ihr das alles gut macht“. Dabei hob er schon mal das Erscheinungsbild 

des OWV-Aushängeschildes mit dem Blumenschmuck hervor. Zum Einstand übergab er Zlata 

Reber einen Gutschein für Blumen. 

Text: Josef Pilfusek 

 

OWV Georgenberg - Maibaumaufstellen 

 

„Wahnsinn!“ Nicht nur Manfred Janker kam aus 
dem Staunen fast nicht heraus, als er am 
1. Mai 2026 den Eifer der Kinder sah. Und so 
strahlte der OWV-Vorsitzende über das ganze 
Gesicht und freute sich über das Aufstellen des 
Maibaums bei der Alten Mühle in 
Gehenhammer. 

Natürlich waren die Mädchen und Jungen nicht 

alleine ans Werk gegangen. Unter der 

Federführung von Johann Bock und Willibald 

Gleißner sowie der tatkräftigen Unterstützung 

mehrerer Väter holten sie das „gute Stück“ mit 

dem Traktor aus dem Wald. Mit großer 

Begeisterung gingen sie bereits beim 

Aufhängen der Bänder und Kränze zur Sache. 

Als dann mithilfe von sogenannten 
„Schwalben“ und natürlich per Muskelkraft das 
Frühlingssymbol stand, gab es von allen 
Beteiligten viel Beifall und ein Riesenlob für die 
Kinder, auch vom stellvertretenden 
Vorsitzenden des OWV-Hauptvereins, Michael 
Koller. 

 

Text: Josef Pilfusek 
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Eröffnung Erlebnispfad „Augmented Reality“ 

 

An die Bezeichnung „Augmented 

Reality“ muss man sich noch 

gewöhnen. Am Montag, 22. Juni 

2026, hat die „erweiterte Realität“ 

mit der Eröffnung des 

Erlebnispfades „Der Pakt vom 

Schellenberg“ in der Grenz-

landgemeinde Georgenberg Einzug 

gehalten. Das Angebot wird dabei 

im Rahmen des iLEARN-Projekts 

(interaktive Lernerlebnisse mit 

Augmented Reality in der Natur) 

als digitalgeschütztes Umwelt-

bildungsformat umgesetzt. 

Mit der Feststellung, damit in die Zukunft der Region zu investieren, war Wolfgang Bock 

überzeugt: „Der Erlebnisweg verbindet Natur, Freizeit, Bildung und Tourismus auf innovative 

Weise und schafft ein Angebot, das weit über einen klassischen Wanderweg hinausgeht.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Georgenbergs Bürgermeister steht der von der Planer Höhe bis zur Burgruine Schellenberg 

führende etwa 1,5 Kilometer lange Erlebnispfad „nicht nur für Natur und Freizeitgestaltung, 

sondern auch für die erfolgreiche Weiterentwicklung unserer Heimat als lebenswerte und 

zukunftsorientierte Tourismusregion“. 

„Hier wird Natur mit digitaler Technik verbunden“, beschrieb Andrea Lang das Vorzeigeprojekt. 

Mit dem Appell, mit offenen Augen durch die Landschaft zu gehen, stellte die stellvertretende 

Landrätin die Fragen: „Wie hat sich dieser Ort verändert? Wie haben Menschen hier gelebt? 

Welche Spuren hinterlassen wir selbst? Und wie wollen wir unsere Umwelt für kommende 

Generationen gestalten?“ 

Und so war Lang überzeugt: „Genau hier setzt dieser Erlebnispfad an. Es entsteht ein Raum 

zum Entdecken, Nachdenken und Mitmachen.“ Dabei mache „Augmented Reality“ sichtbar, 
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was man mit bloßem Auge nicht erkenne: Zusammenhänge zwischen Mensch und Natur – in 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 

„Sie möchten nicht nur lesen oder zuhören, sie möchten erleben, ausprobieren und selbst Teil 

davon werden“, beschrieb sie junge Menschen und war sicher: „Hier wird Technik zum 

Türöffner. Und genau das ist die große Stärke dieses Projekts.“ Schließlich stehe der ländliche 

Raum auch vor der Aufgabe, Tradition und Zukunft miteinander zu verbinden. Langs Resümee: 

„Deshalb ist das Projekt weit mehr als ein Freizeitangebot.“ 

Verbunden mit der Feststellung, „wie innovativ unsere Region sein kann“, galt ihr Dank allen 

Beteiligten, darunter der Organisation „neuland21“ für die Idee und Umsetzung, dem Landkreis 

Neustadt/WN, dem Naturpark Nördlicher Oberpfälzer Wald, der ILE Naturparkland, den 

Bayerischen Staatsforsten sowie der Gemeinde Georgenberg und dem OWV Georgenberg. 

Laut Dr. Hellmut Fröhlich vom Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und für Heimat war 

für das Projekt ein Anruf aus Brandenburg gekommen. Er unterstrich, dass damit die 

Geschichte einer Region lebendig gemacht werden könne. „Wir können Wissensschätze 

einfließen lassen“, sagte der Referent. 

Dr. Phillip Bengel, zuständig für die Programmbereichsleitung Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

bei „neuland21“, wies unter anderem auf die für den Erlebnispfad benötigte App hin. Im 

Mittelpunkt stehe bei den Projekten die Beziehung von Mensch und Natur im Wandel der Zeit. 

Davon konnten sich die Teilnehmer bei der Tour in Richtung Burgruine Schellenberg 

überzeugen. 

 

 

Text: Josef Pilfusek  
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Wandersommer 2026 

 

Ein gelungener Auftakt zum Wandersommer 2026 

Der 6. Mai 2026 war ein herrlicher Tag, um die Schönheit der Region zu entdecken. Die ILE 

Naturparkland Oberpfälzer Wald lud zum ersten Wandersommer-Event ein und die Teilnehmer 

waren begeistert. Nach dem Glasschleifererweg im vergangenen Jahr geht es in 2026 auf neue 

Wege. 

Der Markierung 1 folgend führte die Tour rund um Georgenberg, vorbei an Highlights wie der 

Dolme, der Burgruine Schellenberg und dem Aussichtsturm Havran in Tschechien. Geführt 

wurde die Wanderung durch den OWV Georgenberg. Dieser sorgte zudem unterwegs für eine 

kleine, hochprozentige Stärkung, welche die Gruppe auf die weitere Wanderung einstimmte. 

Dabei ließen die atemberaubenden Aussichten und die frische Luft den Alltag vergessen.  

Nach einem anstrengenden Tag auf den Beinen gab es eine wohlverdiente Pause am Endpunkt 

des Rundwegs: Der Gehenhammer Mühle. Diese wurde erst eine Woche zuvor von neuen 

Pächtern wiedereröffnet und bot bei idyllischem Ausblick verschiedene, leckere Brotzeiten. 

Die ILE Naturparkland Oberpfälzer Wald hat mit dieser ersten Wanderung einen tollen Start 

hingelegt. Insgesamt werden vier Wanderungen in diesem Jahr angeboten. Weitere 

Informationen auf naturparkland.de. 

Text: Ilona Hunsperger  
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Malwettbewerb 

 

Du hast Spaß am Malen und bist zwischen 3 und 12 Jahren alt? 

Dann mach mit bei unserem Malwettbewerb für Kinder. 

Lasse Deiner Phantasie freien Lauf und male ein Bild zum Thema:  

Was macht mir in unserer Gemeinde am meisten Spaß? 

Die Teilnahme lohnt sich. Unter allen Einsendern wählen wir das schönste Bild aus  

und es wird in der nächsten Gemeindezeitung erscheinen. 

Die schönsten Bilder werden auch im Rathaus Georgenberg ausgestellt.                                        

 

 

Die Bilder können im Rathaus abgegeben werden, per Post, per E-Mail versendet oder 

einfach in den Briefkasten am Rathaus eingeworfen werden. 

E-Mail: BKreuzer@pleystein.de  

Viel Spaß beim Malen, wir freuen uns auf Eure Bilder. (Einsendeschluss ist der 30.09.2026) 
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Vorstellung der neu-gegründeten  

Gemeinde-Aktiv-Gruppe 

 

Mit unserer neu gegründeten Gemeinde-Aktiv-Gruppe möchten wir das Miteinander in unserer 

Gemeinde stärken und insbesondere unsere Seniorinnen und Senioren unterstützen und 

begleiten. 

Unser Ziel ist es, Gemeinschaft zu fördern, Begegnungen zu ermöglichen und bei Bedarf ein 

offenes Ohr sowie praktische Hilfe anzubieten. Geplant sind unter anderem gemeinsame 

Nachmittage, kleine Ausflüge, Vorträge und weitere Aktivitäten, die Freude bereiten und den 

Austausch fördern. 

Dabei freuen wir uns über alle, die unsere Angebote nutzen oder sich mit Ideen und Tatkraft 

einbringen möchten. Gemeinsam möchten wir dazu beitragen, dass sich unsere älteren 

Mitbürgerinnen und Mitbürger in unserer Gemeinde wohlfühlen und am gemeinschaftlichen 

Leben teilhaben können. 

Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen und eine lebendige Gemeinschaft! 

Text: Bianca Kreuzer 

 

 

Einführung von Handy-Tagen  

 

Die Gemeinde Georgenberg bietet zukünftig regelmäßig zusammen mit den KLJBs aus 

Neukirchen und Waldkirch Handy-Tage für Seniorinnen und Senioren an. Dieses Angebot 

richtet sich an alle, die Unterstützung im Umgang mit ihrem Smartphone oder Tablet wünschen 

oder Fragen zu einzelnen Funktionen haben. 

Ob WhatsApp, Fotos, Einstellungen, Apps oder andere Anliegen – die Mitglieder der KLJBs 

nehmen sich Zeit, Fragen individuell zu beantworten und Hilfestellung zu geben. Ziel ist es, 

den sicheren Umgang mit digitalen Geräten zu fördern und den Austausch zwischen den 

Generationen zu stärken. 

Interessierte sind herzlich eingeladen, ihr eigenes Smartphone oder Tablet mitzubringen. Die 

Teilnahme ist kostenlos. Der nächste Handy-Tag findet am 11. Oktober 2026 ab 15 Uhr im 

Gasthaus Schaller statt. 

Text: Bianca Kreuzer  
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Vorstellung der neuen  
Kinder- und Jugendbeauftragten 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wir freuen uns, uns als neue Kinder- und 

Jugendbeauftragte unserer Gemeinde vorstellen zu 

dürfen. 

Ich bin Christine Maurer, 41 Jahre alt, Mutter von 

drei Kindern und von Beruf Arzthelferin. In meiner 

Freizeit lese ich gerne, gehe schwimmen oder fahre 

Fahrrad. Das Engagement für andere Menschen ist 

für mich eine Herzensangelegenheit. 

Ich bin Johanna Bauer, 38 Jahre alt, ebenfalls Mutter 

von drei Kindern und arbeite als Sozial-

versicherungsfachangestellte. Meine Freizeit 

verbringe ich am liebsten mit Sport und Aktivitäten 

mit meiner Familie in der Natur. Darüber hinaus 

engagiere ich mich ehrenamtlich als Betreuerin beim 

Kindertanzen der AWO Waidhaus. Die Arbeit mit 

Kindern bereitet mir große Freude und liegt mir sehr 

am Herzen. 

Als Kinder- und Jugendbeauftragte möchten wir Ansprechpartnerinnen für Kinder, Jugendliche 

und ihre Familien sein. Uns ist es wichtig, zuzuhören, Ideen und Wünsche aufzugreifen und 

gemeinsam mit Vereinen, Schulen, der Gemeinde und allen Interessierten daran zu arbeiten, 

dass unsere Gemeinde ein lebenswerter Ort für junge Menschen bleibt. 

Wir möchten Kinder und Jugendliche ermutigen, sich aktiv einzubringen und das 

Gemeindeleben mitzugestalten. Gemeinsam können wir neue Projekte anstoßen, bestehende 

Angebote weiterentwickeln und ein offenes Miteinander fördern. 

Wir freuen uns auf viele interessante Gespräche, neue Ideen und eine gute Zusammenarbeit 

mit allen Bürgerinnen und Bürgern. 

Passend zu den Sommerferien haben wir bereits ein abwechslungsreiches 

Kinderferienprogramm zusammengestellt, das auf der nächsten Seite vorgestellt wird. Wir 

hoffen, dass viele Kinder daran teilnehmen und gemeinsam schöne Ferientage erleben. 

 

Herzliche Grüße  

Christine und Johanna  

Kinder- und Jugendbeauftragte 
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Gemeinsames Gartenfest der Blaskapelle Waldkirch und der 
Freiwilligen Feuerwehr Waldkirch 

 

Am 28. Juni 2026 veranstalteten die Blaskapelle 

Waldkirch und die Freiwillige Feuerwehr 

Waldkirch ihr gemeinsames Gartenfest. Bei 

hochsommerlichen Temperaturen verbrachten 

die Besucherinnen und Besucher einige 

gemütliche Stunden in geselliger Atmosphäre. 

Zwar hielt die große Hitze den einen oder 

anderen von einem Besuch ab, dennoch war das 

Fest ein Erfolg und bot beste Unterhaltung für 

Groß und Klein. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die 

Blaskapelle Waldkirch mit einem 

abwechslungsreichen Programm und begeisterte 

das Publikum mit ihrem gelungenen Auftritt. 

Auch kulinarisch war bestens für das Wohl der 

Gäste gesorgt: Leckere Grillspezialitäten sowie 

eine reichhaltige Auswahl an selbstgebackenen 

Kuchen und Torten in der Kaffeestube ließen 

keine Wünsche offen. 

Die kleinen Gäste kamen ebenfalls auf ihre Kosten. Kinderschminken, bunte Tattoos und eine 

Hüpfburg sorgten für viel Freude und strahlende Gesichter. 

Aufgrund der erhöhten Waldbrandgefahr entschieden sich die Verantwortlichen dazu, das für 

den Abend geplante Sonnwendfeuer aus Sicherheitsgründen abzusagen. 

Die Blaskapelle Waldkirch und die Freiwillige Feuerwehr Waldkirch bedanken sich herzlich bei 

allen Besucherinnen und Besuchern sowie bei den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die 

zum Gelingen des Festes beigetragen haben. 

Text: Johanna Bauer 
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140 Jahre Feuerwehr Neudorf 
Ein Rückblick auf das Jubiläumswochenende der Feuerwehr Neudorf 

 

 
Viele Stunden Vorbereitung waren notwendig, bis der Festplatz in seiner endgültigen Form bereitstand. 

Mit einem abwechslungsreichen Festprogramm feierte die Freiwillige Feuerwehr Neudorf 

vom 29. Bis 31. Mai 2026 ihr 140-jähriges Gründungsjubiläum. Zahlreiche Feuerwehren, 

Vereine und Besucher begleiteten die Feierlichkeiten an den drei Festtagen. 

Vorbereitung eines besonderen Jubiläums  

Die Vorbereitungen für das 140-jährige Gründungsjubiläum begannen bereits im November 2023 mit 

der Gründung des Festausschusses. Unter der Leitung der drei Festleiter Andreas Götz, Alexander 

Pilfusek und Markus Zetzl nahm das Organisationsteam im Frühjahr 2024 die konkrete Planung auf. 

In den folgenden Monaten wurden Festprogramm, Festschrift, Einladungen, Helfereinteilung, 

Bewirtung, Technik und viele weitere organisatorische Aufgaben Schritt für Schritt vorbereitet. Kurz vor 

dem Festwochenende nahm der Festplatz Gestalt an und war bereit für das Jubiläumswochenende. 

Totengedenken und Bieranstich 

Das Jubiläumswochenende begann am Freitag um 18 Uhr mit dem Totengedenken am Kriegerdenkmal. 

Im Anschluss nahm Bürgermeister Wolfgang Bock im Festzelt den traditionellen Bieranstich vor und gab 

damit den offiziellen Startschuss für das Festwochenende. 

Ein gelungener Festauftakt 

Den musikalischen Auftakt gestalteten die „Hulzstouss-Boum“, die bereits früh für beste Stimmung 

sorgten. Im Laufe des Abends übernahm die „Grögötz Weißbir“-Band die Unterhaltung. Das Festzelt 

füllte sich zusehends, die Stimmung wurde immer ausgelassener und die Besucher feierten bis in die 

Nacht. So begann das Jubiläumswochenende mit einem gelungenen ersten Festabend.  
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Samstag im Zeichen der Feuerwehrjugend 

Kreisjugend-Cup, Siegerehrung und Festabend im Festzelt 

 

Kreisjugend-Cup 

Der Samstag stand zunächst ganz im Zeichen 

der Feuerwehrjugend. Bereits am frühen 

Vormittag füllte sich das Gelände mit 

Jugendgruppen aus dem gesamten Landkreis, 

die mit sichtlichem Ehrgeiz und großem 

Teamgeist an den Start gingen. Beim 

Kreisjugend-Cup stellten insgesamt 38 Gruppen 

ihr Können unter Beweis – gefordert waren 

Schnelligkeit, Präzision und Teamarbeit. 

38 Jugendgruppen stellten beim Kreisjugend-

Cup ihr Können unter Beweis. 

 

Siegerehrung 

Den Sieg sicherte sich die Jugendfeuerwehr 

Wurz 1 vor der Jugendfeuerwehr Etzenricht 2 

und der Jugendfeuerwehr Waldkirch. Landrat 

Andreas Meier, Kreisbrandrat Marco Saller und 

Bürgermeister Wolfgang Bock gratulierten den 

Siegern persönlich und würdigten das Engage-

ment aller teilnehmenden Jugendgruppen als 

wichtige Investition in die Zukunft des 

Feuerwehrwesens. 

        Siegerehrung beim Kreisjugend-Cup. 

 

Festabend 

Am Abend verlagerte sich das Festgeschehen ins 

Festzelt. Mit einer mitreißenden Bühnenshow 

sorgte das „Himmelfahrtskommando“ bis in die 

Nacht für beste Stimmung. Unter den zahlreichen 

Gästen befanden sich auch die Feuerwehrfreunde 

aus Born (Hessen), die eigens zum Jubiläum 

angereist waren. Bei vollem Zelt und 

ausgelassener Atmosphäre ließen die Neudorfer 

Feuerwehrler gemeinsam mit ihren Gästen den 

zweiten Festtag ausklingen.      Festabend im Festzelt 
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Der Festsonntag beginnt 

Weckruf, Kirchenzug, Festgottesdienst und Frühschoppen 

 

Weckruf und Kirchenzug 

Traditionell begann der Festsonntag mit dem 

Weckruf der Festbraut. Rund 40 Mitglieder der 

Feuerwehr zogen zum Wohnhaus von Festbraut 

Magdalena Woppmann und eröffneten gemeinsam 

mit ihr den Festtag. Anschließend formierte sich 

der Kirchenzug, musikalisch begleitet von der 

Blaskapelle Waldkirch, und führte die 

Festgesellschaft zum Festgottesdienst ins Festzelt. 

 

 

 

Festgottesdienst 

Den Festgottesdienst hielt Pfarrer John Subash 

Vincent, musikalisch gestaltet von der Blaskapelle 

Waldkirch. In seiner Predigt würdigte er den 

langjährigen Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 

Neudorf für die Gemeinschaft und erinnerte an das 

70-jährige Gründungsjubiläum mit Fahnenweihe 

im Jahr 1956, wobei er die Bedeutung der 

Vereinsfahne als Zeichen von Zusammenhalt und 

Verantwortung hervorhob. 

 

 

 

Fahnenband 

Ein besonderer Moment war die Anbringung des 

Fahnenbandes an der Vereinsfahne durch Festbraut 

Magdalena Woppmann und Fahnenjunker 

Maximilian Zetzl. Das Fahnenband trägt die 

Widmung der Festbraut, der Festdamen und 

Festburschen sowie des Fahnenjunkers mit 

Begleitern und erinnert an das 140-jährige 

Gründungsjubiläum der Freiwilligen Feuerwehr 

Neudorf. 

 

Im Anschluss an den Festgottesdienst spielte die Blaskapelle Waldkirch bis zum Mittag zum 

Frühschoppen auf. Am Nachmittag folgte der große Festzug. 
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Höhepunkt des Jubiläumswochenendes 

Feuerwehren, Vereine und Jubiläumsgenerationen gemeinsam unterwegs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Festzug bildete am Sonntagnachmittag den Höhepunkt des Jubiläumswochenendes. Zahlreiche 

Feuerwehren, Vereine und Ehrengäste zogen durch Neukirchen zu St. Christoph und Neudorf und 

wurden von vielen Zuschauern am Straßenrand begleitet. Ein besonderes Zeichen gelebter Tradition 

war die Teilnahme der Mitwirkenden der Jubiläen 1956, 1986 und 2011, die sich gemeinsam mit der 

heutigen Festgesellschaft in den Festzug einreihten. So wurde die enge Verbundenheit der Generationen 

innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr Neudorf auf eindrucksvolle Weise sichtbar. 

 

 
Der Festzug führte durch Neudorf und Neukirchen zu St. Christoph. 
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Ausklang des Jubiläums 

Ein Jubiläumswochenende findet seinen Abschluss 

 

Schirmherrschaft 

Schirmherr Landrat Andreas Meier sowie die 

Ehrenschirmherren Bürgermeister Wolfgang 

Bock und Kreisbrandrat Marco Saller begleiteten 

die Feierlichkeiten am Festwochenende. 

Gemeinsam mit der Vereinsführung und 

Festbraut Magdalena Woppmann unterstrichen 

sie die enge Verbundenheit von Landkreis, 

Gemeinde und Freiwilliger Feuerwehr Neudorf. 

 

 
Schirmherr, Ehrenschirmherren, Vereinsführung und Festbraut. 

 

Festausklang 

Nach dem Festzug sorgte die „Eslarner Showband“ bei 

der After-Zug-Party bis in den frühen Abend für beste 

Unterhaltung. 

Damit fand ein abwechslungsreiches 

Jubiläumswochenende einen stimmungsvollen 

Abschluss. 

 

 

 
       After-Zug-Party im Festzelt mit der „Eslarner Showband“. 

 

Hinter dem gelungenen Jubiläumswochenende stand ein engagiertes Organisationsteam. Der 

Festausschuss bereitete die Feierlichkeiten über einen Zeitraum von mehr als zwei Jahren vor und 

koordinierte ihre Durchführung. 

 
Der Festausschuss zum 140-jährigen Gründungsjubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Neudorf. 

Text: Karl Heinz Fleischmann  
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Aus der Pfarrei Neukirchen zu St. Chr. 

 

Auszubildende der Bayerischen Staatsforsten bauen Bänke  
für unser Kinderhaus 

 

Mit dem Frühling beginnt für die 

Kinder des Kinderhauses St. Christoph 

wieder die Zeit, in der sie gerne 

draußen spielen, toben und verweilen. 

Dank einer besonderen Spende haben 

sie nun neue Sitzplatzgelegenheiten, 

um die warmen Tage noch mehr zu 

genießen. 

Die Auszubildenden der Bayerischen 

Staatsforsten fertigten mehrere 

stabile und witterungsbeständige 

Douglasien-Holzbänke, die dem 

Kinderhaus übergeben wurden. Die 

Idee und Organisation der 

Spendenaktion gingen auf den Forstwirtschaftsmeister und Ausbilder Anton Plödt zurück. Die 

Genehmigung für den Bau erteilte der stellvertretende Forstbetriebsleiter Ingo Greim. 

Nicht nur die Kinder, sondern auch die Erzieherinnen und die Auszubildenden Fabian Janker, 

Alexander Meindl und Vinzent Schönberger mit ihrem Ausbilder Michael Wolf selbst zeigten 

große Freude bei der Übergabe. Die Kinder bedankten sich auf ihre Weise – mit einem 

fröhlichen Dankeschön-Lied, das die Stimmung wunderbar abrundete. Anschließend 

interessierten sie sich dafür, wie aus einem Baum eine Bank wird.  

Die neuen Holzbänke laden nun im Garten des Kinderhauses zum Ausruhen, Basteln oder 

gemeinsamen Brotzeit machen ein – ein gelungenes Zeichen für handwerkliches Können, 

Gemeinschaft und den Start in die Frühlingszeit.  

Text: Anja Thalhauser 
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2. Famlienwanderung des Kinderhauses  
bei bestem Wanderwetter 

Am 08. Mai 2026 fand die zweite Familienwanderung des Kinderhauses St. Christoph rund um 
die Planer Höhe statt – und sie kam bei allen Teilnehmern hervorragend an. Viele Familien, 
von den Kleinsten bis zu den Großeltern, folgten der Einladung des Kinderhauses in 
Zusammenarbeit mit dem OWV Georgenberg vertreten von Willibald Gleißner und Edeltraud 
Pilfusek, die die Wanderung planten und durchführten. 

Bei bestem Wanderwetter führte die Strecke die Teilnehmer durch den Frühlingswald und bot 
zwischendurch Gelegenheit für ein kleines Programm. Die Kinder begeisterten mit Lied, Tanz 
und Gedicht zum Mutter- und Vatertag, überreichten ihre selbstgemachten Geschenke und 
zauberten den Eltern ein Lächeln ins Gesicht.  

Für das leibliche Wohl sorgte der Elternbeirat, der die Gäste mit Kaffee, Kuchen und herzhaften 
Snacks verwöhnte. So konnten alle den Tag in gemütlicher Runde auf der Planer Höhe 
ausklingen lassen und die Gemeinschaft genießen. 

„Es ist schön zu sehen, wie viele Familien zusammenkommen, um einen aktiven und fröhlichen 
Tag zu erleben“, freute sich OWV-Vorstand Manfred Janker. 

 

 

Text: Anja Thalhauser 
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Zweiter Tischbasar des Elternbeirats  
des Kinderhaus St. Christoph 

 

 

Der zweite Tischbasar des Elternbeirats des Kinderhaus erwies sich erneut als Erfolg. Die 

Besucher nutzten die Gelegenheit, nach Herzenslust zu stöbern und gut erhaltene Artikel rund 

ums Kind zu entdecken. Das vielfältige Angebot reichte von Kleidung über Spielzeug bis hin zu 

praktischen Alltagsgegenständen – für jede Familie war etwas dabei.  

Besonders gut angenommen wurde auch das von engagierten Eltern organisierte 

Kuchenbuffet. Mit viel Liebe gebackene Kuchen und Kaffee lud zum Verweilen ein und sorgte 

für eine angenehme, gesellige Atmosphäre. Viele Gäste nutzten die Gelegenheit, sich bei einem 

Stück Kuchen auszutauschen und den Basar in Ruhe zu genießen. 

Am Ende des Tages freuten sich der gesamte Elternbeirat über die gelungene Aktion. 

Text: Anja Thalhauser 
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Ministrantentag auf dem Fahrenberg –  
Spiel, Gemeinschaft und Glaube 

 

 

Am 22. Juni 2026 machten sich unsere Minis mit drei Gruppen auf den Weg zum 

Ministrantentag auf dem Fahrenberg. Die Veranstaltung wurde von der Katholischen 

Jugendstelle Weiden organisiert und bot den zahlreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

einen abwechslungsreichen Tag voller Spiel, Gemeinschaft und Glauben. 

Beim großen Stationenparcours waren 

Geschicklichkeit, Kreativität und 

Teamgeist gefragt. An den verschiedenen 

Stationen wie Dosendisco, Fühlstation, 

Kreativstation, Gurgeln, Hörmemory, 

Nägel einschlagen, Eierlauf, Blind-

Parcours durch den Wald sowie „The 

Tower of Power“ konnten wir unser 

Können unter Beweis stellen. Dabei waren 

vor allem gute Kommunikation und 

gegenseitige Unterstützung gefragt. Bei 

bestem Sommerwetter hatten alle einen 

Riesenspaß und genossen die fröhliche 

Atmosphäre. 

Gegen Abend ging der Ministrantentag nahtlos in den Jugendtag über. Den feierlichen 

Abschluss bildete ein stimmungsvoller Jugendfestgottesdienst unter dem Motto „Gott spricht 

jede Sprache – deine und meine auch.“ Hauptzelebrant war Jugendpfarrer Matthias Strätz aus 

Regensburg. Unterstützt wurde er von Kreisjugendseelsorger Pfarrer Udo Klösel aus Moosbach 

sowie Pfarrer Norbert Götz aus Waldthurn. 
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Ein besonderer Höhepunkt des Gottesdienstes war 

das gemeinsame Beten des Vaterunsers in vier 

verschiedenen Sprachen – Deutsch, Englisch, 

Spanisch und Suaheli. Damit wurde eindrucksvoll 

deutlich, dass der Glaube Menschen über Länder- und 

Sprachgrenzen hinweg verbindet. Außerdem konnten 

sich alle Gottesdienstbesucher per Handy an einer 

interaktiven Umfrage beteiligen und die Frage 

beantworten, was Menschen weltweit miteinander 

verbindet. 

Nach dem Gottesdienst ließen wir den gelungenen 

Tag in geselliger Runde ausklingen. Bei einer 

Bratwurst- oder Käsekrainersemmel sowie dem ein 

oder anderen alkoholfreien Cocktail an der Strandbar 

wurden noch viele Erlebnisse ausgetauscht. Mit vielen 

schönen Erinnerungen, neuen Erfahrungen und einem 

gestärkten Gemeinschaftsgefühl traten wir schließlich 

die Heimfahrt an. 

  

 

Text: Jasmin Helgert  
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Veranstaltungen/Termine 

 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

08.08.2026 15:00 Uhr Ratrarennen des GFW Faschingswong Galsterlohe 

27.09.2026 15:00 Uhr Kaffeegenuss und Kuchenduft – 
Gemeindenachmittag zum Genießen und 
Plaudern in geselliger Runde 

Organisiert von der Gemeinde-Aktiv-
Gruppe 

Gasthof Schaller 

10.10.2026 19:00 Uhr Die „Goldenen Zwanziger“  Kultursalon 
Georgenberg 

11.10.2026 15:00 Uhr Mut zum Handy – Handy-Tag der Gemeinde 
Georgenberg in Zusammenarbeit mit den 
beiden KLJB‘s Waldkirch und Neudorf 

Gasthof Schaller  

 

 

Die „Goldenen Zwanziger“ 

im Georgenberger 

Kultursalon 

 

Am Samstag, den 10.10.2026 

um 19 Uhr werden Sie im 

Kultursalon von Florian 

Neubauer (Tenor) und Susanne 

Schieder (Klavier) auf eine 

musikalische Reise in die 

„Goldenen Zwanziger“ 

mitgenommen. 

Lieder wie „Mein kleiner grüner Kaktus“ oder „Liebling mein Herz lässt dich grüßen“ lassen 

Melodien der Comedian Harmonists und aus UFA-Filmen aufleben. Geplant ist auch ein 

kleiner Abstecher nach Wien zu Georg Kreisler. Mit seinen von schwarzem und tiefsinnigem 

Humor geprägten Liedern ist gute Unterhaltung garantiert. 

Das Konzert findet in gewohnter Form mit Pausenbewirtung statt. 

Reservierungen für Karten zu 14.- € unter 09658 / 9139532 oder kultursalon@edition-

symphonia.de 

 

 

 

 

mailto:kultursalon@edition-symphonia.de
mailto:kultursalon@edition-symphonia.de
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Informationen zu Terminen:  

Die Termine sind zum Zeitpunkt des Druckes so vorgesehen. Es kann allerdings 
jederzeit zu einer Verschiebung oder zum Ausfall einer Veranstaltung kommen. 
Bitte beachten Sie daher regelmäßig die Anzeigen in der Tagespresse! 

 

Abfalltermine August 2026 bis Oktober 2026 
 

Mülltonne  Biotonne  Gelber Sack  Papiertonne 
Kraus 

Mi 05.08.2026  Fr 14.08.2026  Mi 26.08.2026  Do 13.08.2026 

Mi 19.08.2026  Fr 28.08.2026  Mi 23.09.2026  Mi 09.09.2026 

Mi 02.09.2026 

Mi 16.09.2026 

Mi 30.09.2026 

Mi 14.10.2026 

Mi 28.10.2026 

 

 

Fr 11.09.2026 

Fr 25.09.2026 

Fr 09.10.2026 

Fr 23.10.2026 

 Mi 21.10.2026  Mi 07.10.2026 

 

Papiertonne 
Bergler 

Mo 03.08.2026 

Mo 04.09.2026 

Do 01.10.2026 

Mi 28.10.2026 

Sperrmüllabholung 

Mi 09.09.2026 

 

 

 

 

Nutzen Sie auch den Abfall-Erinnerungs-Service des Landkreises:  

https://www.neustadt.de/beratung-service/abfallwirtschaft/abfallkalender/ 

 

 

 

 

 

Erinnerungsmeldungen über die Abfall-App:  

https://www.neustadt.de/beratung-service/abfallwirtschaft/abfall-app/ 

 

 

https://www.neustadt.de/beratung-service/abfallwirtschaft/abfallkalender/
https://www.neustadt.de/beratung-service/abfallwirtschaft/abfall-app/
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So erreichen Sie uns 

 

Unsere Mitarbeiter sind zu diesen Zeiten für Sie da:  

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

8:00 – 12:00 8:00 – 12:00 8:00 – 12:00 8:00 – 12:00 8:00 – 12:00 

 14:00 – 16:00  14:00 – 17:30  

VGem Pleystein Tel. 09654/9222-0 

Fax:09654/9222-25 

poststelle@pleystein.de  

Erster Bürgermeister 09654/922216 wbock@pleystein.de  Wolfgang Bock 

Zweiter Bürgermeister 09658/657 an-hirnet@t-online.de Anton Hirnet  

Geschäftsstellenleiter 09654/9222-23 ggschwindler@pleystein.de Günter 
Gschwindler 

Rathaus Georgenberg  

Allgemeine Verwaltung 

09658/338 BKreuzer@pleystein.de  Bianca Kreuzer 
(freitags 9 bis 
13 Uhr) 

Finanzverwaltung/Bauwesen 
Georgenberg 

09654/9222-24 mfriedl@pleystein.de Markus Friedl 

Bürgerbüro/Passamt/Standes-
amt/Wahlamt/Sozialwesen 

Gewerbeamt/Friedhofswesen 
Einwohnermeldeamt 

09654/9222-11 csotta-
enslein@pleystein.de 

Claudia Scotta-
Enslein 

Bürgerbüro/ Wahlamt 

Passamt/Ordnungsamt 

Sozialwesen/Gewerbeamt 
Einwohnermeldeamt 

09654/9222-12 dvater@pleystein.de Daniel Vater 

Leitung 
Kämmerei/Finanzverwaltung 

09654/9222-13 tstoehr@pleystein.de Thomas Stöhr 

Finanzverwaltung/Gebühren 09654/9222-18 mschoen@pleystein.de Matthias Schön 

Finanzverwaltung/Gebühren 09654/9222-20 cgatzky@pleystein.de Cornelia Gatzky 

Kasse/Steueramt 09654/9222-15 jwinkler@pleystein.de  

oder mherrmann-
pressl@pleystein.de 

Jessica Winkler 

oder Maria 
Herrmann-Preßl 

Buchhaltung 09654/9222-15 vzetzl@pleystein.de Verena Zetzl 

Tourismus / Kasse 09654/9222-33 mherrmann-
pressl@pleystein.de  

Maria 
Herrmann-Preßl 

Bauhof-Teamleiter (stellv. 
Wasserwart) 

0175/7261777  Tobias Dunkl 

Bauhof (Wasserwart) 0175/7278615  Thomas 
Schaller 

Bauhof (Abwasser) 0170/1531999  Max Ertl  

mailto:poststelle@pleystein.de
mailto:ggschwindler@pleystein.de
mailto:BKreuzer@pleystein.de
mailto:mfriedl@pleystein.de
mailto:tstoehr@pleystein.de
mailto:cgatzky@pleystein.de
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Die Gemeinde Georgenberg übernimmt für die Vollständigkeit, abgesagte Veranstaltungen, 
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Letzter Termin für redaktionelle Beiträge: 30. November 2026. 

 

 

Zum Schluss 

 

Unser Gemeindeblatt soll sich weiterentwickeln! Daher schreiben oder sagen Sie 
uns, was wir verbessern können. 

Für die nächste Ausgabe schicken Sie Ihre Vorschläge über Beiträge und Berichte bitte bis 
spätestens 30. November 2026 an folgende Emailadresse: 

bkreuzer@pleystein.de 

Beiträge können auch per Brief persönlich im Rathaus Pleystein oder per Postkasteneinwurf 
an den Rathäusern der Verwaltungsgemeinschaft Pleystein eingereicht werden. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Ein herzliches Dankeschön ergeht an alle Einsender und Mithelfer! 

 

 

mailto:poststelle@pleystein.de
http://www.georgenberg.de/
mailto:poststelle@pleystein.de
mailto:bkreuzer@pleystein.de

